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Liebe Bedburgerinnen, 
liebe Bedburger!

Ich möchte mich bei allen unseren Kommu-
nalpolitikerinnen und Politikern von Herzen 
bedanken. Was Ihr leistet, ist nicht selbstver-
ständlich und was Ihr manchmal aushaltet, 
lastet auf der Seele. Doch überwiegend be-
kommen wir, das sei auch betont,  positive 
Rückmeldungen. Die meisten Bedburgerin-
nen und Bedburger sind sich der Arbeit ihrer 
VertreterInnen durchaus bewusst und schät-
zen sie.

Das ist der Treibstoff, der uns ab November 
nun in die nächste Amtszeit bringt. Wir wer-
den alle bisherigen Ratsmitglieder und Amts-
träger in Würde verabschieden. Und ich freue 
mich, wenn wir unsere Arbeit gemeinsam 
erfolgreich fortsetzen, mit neuen und bekann-
ten Gesichtern. Danke Euch!

Bleiben Sie zuversichtlich.

Ihr

Sascha Solbach 
Bürgermeister

Immer häufiger wird in den Medien das 
Thema „Alltag in der Kommunalpolitik“ be-
leuchtet. Vor allem, wenn sich engagierte 
Politikerinnen und Politiker aufgrund von 
Bedrohungen gegen sie oder ihre Familie 
von diesem Ehrenamt zurückziehen.

Deshalb möchte ich meine heutigen Zeilen 
den Kommunalpolitikerinnen und Kommu-
nalpolitikern hier in Bedburg widmen. Denn 
auch sie werden mittlerweile für ihr Tun im-
mer häufiger öffentlich angegriffen und dif-
famiert. Dies vor allem in den sogenannten 
sozialen Medien. Wir wissen, so richtig sozial 
geht’s da schon lange nicht mehr zu.

Es gibt nicht wenige Menschen, die wir 
selten bis gar nicht in den Ausschuss- und 
Ratssitzungen sehen, die keine Infoveran-
staltung nutzen, sondern aus dem sicheren 
Zuhause die hiesige Politik kritisieren und 
angreifen. Dies ist sicher nicht exklusiv nur 
hier in Bedburg der Fall, aber es tut weh. 
Denn die Kommunalpolitik lebt von Frei-
willigkeit, Engagement und damit verbun-
den von einem hohen Zeitaufwand. Viele 
Papiere müssen gelesen, Ortstermine wahr-

genommen, Entscheidungen besprochen und 
getroffen werden.

In die meisten Themen arbeitet man sich ein, 
denn wer weiß schon aus dem Stand, wie bei-
spielweise eine Kita gebaut und eine Schule 
modernisiert wird? Und dann ist da noch der 
wesentliche Teil der Arbeit, der Teil mit der De-
mokratie: Wir besprechen die alltäglichen Be-
reiche ebenso wie die Entscheidungen, die für 
Bedburgs Zukunft getroffen werden müssen. 
Wir bekommen von den Gremien ebenso wie 
von einzelnen Ratsmitgliedern immer neue 
Anregungen und prüfen diese auf Machbar-
keit.

Wir sind uns häufig einig, genauso oft wird ge-
stritten. Nicht immer kommen wir auf einen 
Kompromiss. Und dann entscheidet die Mehr-
heit. Was aber wichtig ist: Wir hören uns zu, wir 
nehmen uns ernst und wir respektieren die Re-
geln der Demokratie.

Dass Bedburg wächst und vieles so erfolgreich 
läuft, ist das Ergebnis vieler Menschen, die sich in 
unserer Kommunalpolitik engagieren – und dies 
teilweise seit vielen Jahren.

Diese Beratung ist für jede und jeden wichtig 
und sehr nachgefragt: Für Antworten auf alle Fra-
gen rund um die Themen Rente und Rehabilita-
tionsmaßnahmen mussten die Bürgerinnen und 
Bürger jedoch oft in andere Kommunen auswei-
chen. Seit dem 1. Oktober 2025 gibt Ihnen eine 
Expertin die Antworten hier vor Ort in Bedburg. 

Für alle Ihre Renten- und Rehafragen ist ab so-
fort Michaela Eckrodt Ihre Ansprechpartnerin, 

Lotsin durch den Papierdschungel: Rentenberatung ab jetzt im Rathaus
die über Ihre Arbeit sagt: „Mir bereitet es Freu-
de den Menschen zu helfen, vor allem, dass sie 
mit dem ganzen ‚Papierkram‘ klarkommen.“ 
Michaela Eckrodt hat über 20 Jahre Erfahrung 
durch ihre Arbeit bei der Deutschen Rentenver-
sicherung und steht Ihnen nach Terminabspra-
che (m.eckrodt@bedburg.de oder 02272/402-
512) in der Bedburger Stadtverwaltung zur 
Verfügung. Michaela Eckrodt steht Ihnen im Rathaus bei Renten- und 

Rehafragen zur Verfügung.



Weitere Infos sowie die genauen Zugwege finden Sie auf unserer Homepage unter www.bedburg.de. Stand der Antragseinreichung vom 20.10.2025.
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Seit geraumer Zeit gibt es im Bedburger Stadtge-
biet drei öffentliche Bücherschränke, die von den 
Bürgerinnen und Bürgern zur Ausleihe, Tausch 
und Spende von Büchern genutzt werden kön-
nen. Der Bücherschrank am Gemeindezentrum 
in Kirchtroisdorf wird dabei schon seit längerer 
Zeit gut betreut. 

Nun freut sich die Stadt, dass für den Standort am 
Marktplatz in Bedburg eine neue engagierte Pa-
tin gefunden wurde. Die Bedburgerin Christine 
Bekker übernimmt die Organisation und betreut 
künftig den Bücherschrank. Christine Bekker ist 
selbst eine leidenschaftliche Leserin und möchte 
mit ihrem Engagement ein attraktives Angebot 
schaffen. Gleichzeitig hofft sie, dass durch den 
Bücherschrank noch mehr Bedburgerinnen und 
Bedburger Freude am Lesen finden und neue 
Bücher entdecken. 

Mit Beginn der Patenschaft für den Bücher-
schrank in Bedburg möchte sie einen Buchclub 
ins Leben rufen, in dem sich Lesebegeisterte 
über Bücher austauschen können. Interessierte 
können sich dafür telefonisch oder per Mail bei 
der Bedburger Stadtverwaltung melden (redak-
tion@bedburg.de oder 02272/402-128).

Die Idee hinter den Bücherschränken ist so wir-
kungsvoll wie simpel: Ein offener Bücherschrank 
in der Nachbarschaft bietet für Groß und Klein 
kostenlosen Zugang zu informativer und unter-
haltsamer Lektüre. Damit das Angebot attraktiv 
bleibt, ist die Rolle der Paten besonders wichtig. 

Für Kaster wird noch ein Pate gesucht 

Neue Patin für den Bücherschrank in Bedburg
Zu den Aufgaben gehört das regelmäßige Auf-
räumen, das Einstellen neuer, interessanter 
Bücher sowie das Entfernen alter, beschädigter 
und inhaltlich weniger attraktiver Exemplare. Die 
Bücherauswahl soll vielfältig, lesenswert und an-
sprechend sein. Nur so wird das Angebot für alle 
zu einem echten Gewinn. 

Für den Standort in Kaster wird nun noch eine 
tatkräftige Person als Pate gesucht, die Lust hat, 
die Verantwortung für den Bücherschrank auf der 
Sankt-Rochus-Straße (Höhe Kreissparkasse) zu 
übernehmen und sich aktiv um die Buchauswahl 
sowie die Ordnung zu kümmern. Interessenten 

können sich ebenfalls über die oben genannte 
E-Mail-Adresse oder telefonisch bei der Stadt 
Bedburg melden.
 
Wie kommen aber nun neue Bücher in den Bü-
cherschrank? Idealerweise bringen Bürgerinnen 
und Bürger Bücher mit, die sie selbst begeistert 
haben, um sie mit anderen zu teilen. Im Gegen-
zug nimmt man sich ein neues Buch mit – so ent-
steht eine persönliche Empfehlung von Leser zu 
Leser. Zudem könnte eine kleine handgeschrie-
bene Notiz, ins Buch gelegt, verraten, warum es 
sich lohnt, das Buch zu lesen.

Die Bedburgerin Christine Bekker (r.) kümmert sich ab sofort um den Bücherschrank auf  dem Marktplatz. Interessierte 
Paten für den Bücherschrank in Kaster können sich bei Laureen Berg (l.) von der Bedburger Stadtverwaltung melden.

Auch dieses Jahr heißt es wieder: „Ich geh’ mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir“. 
Wann und wo es für Eltern und ihre Kinder wieder „durch die Straßen, auf und nieder“ geht, 
haben wir in einer Übersicht für Sie zusammengefasst.

Martinsumzüge in Bedburg

Datum	 Uhrzeit	 Veranstalter	 Aufstellungsort
02.11.2025	 17:00	 Dorfgemeinschaft Broich e.V.	 Kirmesplatz Gerhard-vom-Brugh-Straße
04.11.2025	 17:00	 Kita Blumenwiese	 Kita Adolf-Silverberg-Straße
05.11.2025	 17:00	 Gemeinschaftsgrundschule Kirchherten	 Kirche Kirchherten
06.11.2025	 17:00	 Anton-Heinen-Schule Kirdorf	 Schule AHS Kirdorf/Kita Weltentdecker
07.11.2025	 17:00	 St. Martin Komitee Königshoven	 Kindergarten Brunnenstraße
07.11.2025	 17:00	 SV Union Rath	 Friedensstraße
08.11.2025	 17:45	 Bürgerverein St. Johannes Pütz	 Kapelle Hochstraße
09.11.2025	 17:00	 St. Martin Komitee Kirch-/Kleintroisdorf	 Gemeindezentrum (alte Schule)
10.11.2025	 17:00	 Wilhelm-Busch-Schule Bedburg	 Schulhof Wilhelm-Busch-Schule
11.11.2025	 17:00	 Kindergarten St. Lambertus	 Kirche St. Lambertus, Marktplatz
12.11.2025	 17:30	 Martinus-Grundschule Kaster	 Parkplatz ehem. Hallenbad, Harffer Schlossallee
13.11.2025	 17:00	 AWO Kindergarten Sterntaler	 Kindergarten, Burgundische Straße
18.11.2025	 17:30	 AWO Kinderhaus Pusteblume	 Kindergarten, Am Pützbach 2a
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Bedburg erhält ab dem Jahr 2027 einen On-De-
mand-Verkehr – ein flexibles Busangebot, das 
auf Bestellung quasi von der Haustür aus fährt. 
Damit soll der öffentliche Nahverkehr dort ver-
bessert werden, wo bisher keine oder nur we-
nige Busse fahren – zum Beispiel abends, am 
Wochenende oder in den Ortsteilen. 

Beim On-Demand-Verkehr gibt es im Gegensatz 
zum bisherigen Anrufsammeltaxi (AST) keine fes-
ten Fahrpläne mehr. Stattdessen bestellen Fahr-
gäste ihre Fahrten ganz flexibel über eine App 
oder telefonisch. Kleinbusse fahren dann genau 
dorthin, wo Bedarf besteht, und bündeln je nach 
Möglichkeit Fahrten von mehreren Personen mit 
ähnlichen Zielen. So können auch abgelegene 
Ortsteile, Fahrten zu ungewöhnlichen Zeiten 
oder am Wochenende besser abgedeckt werden.

Die Stadt Bedburg arbeitet dafür eng mit der 
REVG Rhein-Erft-Verkehrsgesellschaft und dem 
Rhein-Erft-Kreis zusammen. Diese neue Form 
des Verkehrs soll das bisherige Anrufsammeltaxi 

Bedburg erhält ab 2027 einen On-Demand-Verkehr

Öffentlicher Nahverkehr auf Bestellung
ablösen und dabei ein einheitliches, modernes 
und bequemes Angebot schaffen. Erfahrungen 
aus den Nachbarstädten zeigen, dass die Fahr-
gastzahlen mit On-Demand-Verkehr deutlich 
steigen.

Die Einführung des On-Demand-Verkehrs wur-
de einstimmig von den Mitgliedern des Stadt-

Mit Hilfe der Kleinbusse wird der öffentliche Nahverkehr in Bedburg ab dem Jahr 2027 bestellbar und flexibel. 
© REVG Rhein-Erft-Verkehrsgesellschaft

entwicklungsausschusses der Stadt Bedburg 
beschlossen. Das Konzept sieht den Einsatz des 
Shuttle-Service voraussichtlich in der Zeit von 
Montag bis Freitag zwischen 20:00 Uhr und 
2:00 Uhr sowie Samstag und Sonntag von 8:00 
Uhr bis 2:00 Uhr, vor. Im nächsten Schritt werden 
nun Fördermittel beantragt, damit das Projekt ab 
dem Jahr 2027 starten kann.

Im Rahmen des fortlaufenden Projekts zur bar-
rierefreien Umgestaltung der Bushaltestellen in 
Bedburg werden nun weitere Haltestellen mit 
modernen, überdachten Wartehallen ausgestat-
tet. Betroffen davon sind Haltestellen des dritten 
Bauabschnitts, insbesondere in Kaster, Königs-
hoven, Kirdorf und der Bedburger Innenstadt. 
Die neuen Wartehallen bieten den Fahrgästen 
Schutz vor Wind und Regen und erhöhen somit 
den Komfort bei schlechtem Wetter erheblich.

Seit Beginn des Projekts wurden in insgesamt 
drei Abschnitten rund 30 Haltestellen barriere-
frei ausgebaut, einige davon sind bereits mit 
passenden Wartehallen versehen. Derzeit ist der 
vierte Bauabschnitt in Planung, in dem weitere 
17 Haltestellen barrierefrei umgebaut werden. 
Ziel des Umbaus ist es, den öffentlichen Nahver-
kehr in Bedburg für alle Menschen zugänglich zu 
machen – ein gesetzlich vorgeschriebenes Vorha-
ben aufgrund neuer Regelungen im Personen-
beförderungsgesetz.

„Wir freuen uns, mit dem Ausbau ein Stück mehr 
Teilhabe für alle Bürgerinnen und Bürger in Bed-
burg zu schaffen und den ÖPNV noch attraktiver 
und komfortabler zu gestalten. Die Wartehallen 
richten wir – wo immer möglich – als Schutz vor 
Wind und Wetter ein. Daher bin ich sehr froh, 
dass nun auch weitere Haltestellen mit dem 

Weitere barrierefreie Haltestellen in Bedburg erhalten neue 
Wartehallen

passenden Wetterschutz ausgestattet werden“, 
so Bedburgs Bürgermeister Sascha Solbach.

Die Maßnahmen zum barrierefreien Haltestel-
lenausbau umfassen unter anderem die Instal-
lation eines taktilen Leitsystems für blinde und 
sehbehinderte Fahrgäste, die Anpassung der 
Bordsteinhöhen für einen barrierefreien Ein- und 
Ausstieg sowie die Installation von Sitzgelegen-
heiten, Mülleimern und einer ausreichenden Be-
leuchtung an den Haltestellen. 

Wo immer möglich, werden die Haltestellen 
nach den Plänen der Bedburger Stadtverwaltung 

Pünktlich zur kalten Jahreszeit erhalten die barrierefreien 
Bushaltestellen – wie hier an der Haltestelle „Friedrich-
Ebert-Straße“ in Kaster – eine Wartehalle als Schutz vor 
Wind und Regen.

zudem mit überdachten Wartehallen ausgestat-
tet. Aufgrund von Platzmangel oder anderen ört-
lichen Begebenheiten können die Wartehallen 
nicht an allen barrierefreien Bushaltestellen er-
richtet werden.

Die Baukosten des barrierefreien Ausbaus der 
bislang rund 30 Haltestellen werden zu 90 
Prozent vom Zweckverband go.Rheinland ge-
fördert. 

Übersicht der Haltestellen mit neuen War-
tehallen im 3. Bauabschnitt:

•	 Kaster, Friedrich-Ebert-Straße (Fahrtrich-
tung Bahnhof Bedburg)

•	 Bedburg, Wiesenstraße (beide Fahrtrich-
tungen)

•	 Kaster, Harffer Schlossallee (Fahrtrichtung 
Bahnhof Bedburg)

•	 Bedburg, Kölner Platz (beide Fahrtrichtun-
gen)

•	 Bedburg, Rathaus (Fahrtrichtung Kaster)
•	 Königshoven, Schützenplatz (beide Fahrt-

richtungen)
•	 Kirdorf, Alte Kirche (Fahrtrichtung Glesch)
•	 Bedburg, Grundschule (Fahrtrichtung Bed-

burg, neuer Standort der Haltestelle aktu-
ell noch in Planung)
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Am 9. November 2025 liegt ein schicksalhaftes 
Datum in der deutschen Geschichte genau 87 
Jahre zurück: In der Reichspogromnacht am 9. 
November 1938 und den umliegenden Tagen 
kam es im gesamten Deutschen Reich zu gewalt-
vollen Verbrechen gegen Jüdinnen und Juden – 
so auch in Bedburg. 

Die von den Nationalsozialisten geplanten und 
systematisch durchgeführten Taten umfassten 
zahlreiche Morde und Deportationen. Jüdische 
Nachbarn wurden auf brutale Weise getötet oder 
entführt und in Konzentrationslager verbracht; 
ihre Synagogen, Geschäfte und Wohnhäuser 

Mit abendlicher Filmaufführung im Schloss

Gedenkveranstaltung zur Reichspogromnacht 
am 9. November

auch von lokalen Zivilisten geplündert und zer-
stört, später vielfach enteignet.

Zum Gedenken an die Opfer der Novemberpog-
rome findet am Sonntag, dem 9. November 
2025, im Rahmen des Bundesprogramms „De-
mokratie leben!“ ein Aktionstag statt. Die unter 
der Federführung der Stabsstelle Demokratie, 
Internationales, Fördermittel (DIF) um Anna 
Noddeland initiierte Gedenkveranstaltung ist in 
Bedburg bereits seit Jahren Tradition.

Der Gedenktag startet um 18:00 Uhr im Bed-
burger Schloss. Hier wird Bedburgs Bürger-

meister Sascha Solbach ein Grußwort an die 
Besucherinnen und Besucher richten; ebenso 
kommen Vertreter der Bedburger Kirchen-
gemeinden zu Wort. Zum Abschluss der Ge-
denkveranstaltung wird um 18:30 Uhr ein zum 
Thema des Tages passender Spielfilm gezeigt, 
der durch das Team KiaKi („Kino am Kiosk“), 
einem Projekt des Bedburger Jugendforums, 
vorgeführt wird.

Übrigens: Der Begriff „Pogrom“ stammt aus der 
russischen Sprache (погром = pogrom) und 
bedeutet wörtlich etwa „Verwüstung“ oder „Ge-
walttat“.

Im Vorfeld des Volkstrauertages 
finden in den kommenden Wo-
chen bundesweit die traditionel-
len Spendensammlungen des 
Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e. V. statt, bei denen 
freiwillige Helferinnen und Helfer 
um eine Spende für die Friedens- 
und Versöhnungsarbeit der hu-
manitären Organisation bitten 
– so auch in Bedburg.

An Allerheiligen, dem 1. No-
vember 2025, findet auf den 
Friedhöfen in Bedburg zunächst 
eine Friedhofssammlung statt. 
Organisiert wird die Sammlung 
von den Ortsbürgermeisterinnen 
und Ortsbürgermeistern der Stadt 
Bedburg.

Ihr schließt sich am Mittwoch, 
dem 12. November 2025, eine 
Haus- und Straßensammlung im Stadt-
gebiet an, die von Soldatinnen und Soldaten 
durchgeführt wird. Die Helferinnen und Hel-
fer können sich mit einem für diesen Zweck 
ausgestellten Dokument ausweisen.

Die traditionelle Gedenkfeier des Bed-
burger Ortsverbandes vom Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge zum Volks-
trauertag findet am Sonntag, dem 16. 
November 2025, um 12:30 Uhr auf dem 
Friedhof in Bedburg-West statt. 

Gedenkfeier und Spendensammlungen zum Volkstrauertag

Zum Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.: 
Die 1919 ins Leben gerufene humanitäre Organisation betreut heute mehr als 800 Kriegs-
gräberstätten in 46 Staaten mit etwa 2,8 Millionen Kriegstoten. Sie erhält die Kriegsgräber zur 
Erinnerung an die Kriegstoten, als friedenspädagogische Lernorte für nachfolgende Genera-
tionen und als Aufforderung zu Versöhnung und Völkerverständigung. 

Der staatliche Feiertag wird jährlich im November vom Volksbund bundesweit ausgerichtet 
und unter Beteiligung politischer und gesellschaftlicher Institutionen sowie der Bevölkerung 
begangen. Der Tag steht im Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt – und der Mahnung 
zum Frieden.
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Weitere Informationen gibt es im  
Ratsinformationssystem der Stadt Bedburg

unter www.bedburg.de. 

T  E  R  M  I  N  E 
Rat und Ausschüsse in 

2025
28. Oktober 2025 

Bauausschuss

Die Arbeiten am Bedburger Schulzentrum zur Er-
weiterung des Silverberg-Gymnasiums und der 
Realschule befinden sich in der nächsten Phase. 
Dafür finden seit Beginn der Herbstferien in zwei 
Bereichen notwendige Rodungs- und Baumfäll-
arbeiten statt, um den Weg für die weiteren Bau-
maßnahmen zu ebnen.

So entstehen hinter dem E-Trakt des Silverberg-
Gymnasiums in Richtung Karlstraße insgesamt 
neun Klassenräume, offene Lernbereiche, ein 
großer Multifunktionsraum, der durch eine mo-
bile Trennwand ebenfalls in zwei Klassenräume 
geteilt werden kann, sowie moderne Toilettenan-
lagen. Der neue Anbau wird nach Fertigstellung 
insbesondere von den Schülerinnen und Schü-
lern der Oberstufe genutzt.

Zudem finden neben den temporären Klassen-
räumen im Bereich der Goethestraße neben der 
Dreifachhalle, die während der vergangenen 
Sommerferien in modernen Containermodu-
len errichtet wurden, weitere Arbeiten statt. Auf 
dieser Fläche entstehen zusätzliche Klassenzim-
mer in weiteren Containermodulen, die ab dem 
Schuljahresbeginn 2026/27 von den Schülerin-

Nächste Bauphase in den Herbstferien gestartet

Das Schulzentrum wächst weiter
nen und Schülern der Bedburger Realschule ge-
nutzt werden.

Die Rodungs- und Baumfällarbeiten am Bed-
burger Schulzentrum finden unter Einhaltung 
der artenschutzrechtlichen Vorgaben statt und 
sollen daher bis Ende Februar abgeschlossen 
sein. Der Schulbetrieb bleibt von den Baumaß-
nahmen unberührt, sodass Unterricht und Be-
treuung ohne Einschränkungen stattfinden 
können.

Erweiterung des Schul-
zentrums startete in 
den Sommerferien

Bereits in den Sommer-
ferien wurden am Schul-
zentrum wichtige Schritte 
unternommen, um den 
wachsenden Platzbedarf 
zu decken. Zwischen der 
Dreifachturnhalle und 
der Zufahrt zur Arnold-
von-Harff-Gemeinschafts-
hauptschule entstanden 

in einem ersten Schritt moderne Containermo-
dule, die den Schülerinnen und Schülern der Re-
alschule und des Silverberg-Gymnasiums tem-
poräre, aber zeitgemäße Klassenzimmer bieten.

Insgesamt wurden so neun neue Räume für den 
Unterricht und die Übermittagsbetreuung ge-
schaffen. Die temporären Erweiterungen durch 
die modernen Containermodule sichern den 
Platzbedarf bis zur Fertigstellung der umfassen-
den Erweiterungsbauten. 

Die Stadt Bedburg und das Silverberg-Gymnasi-
um präsentieren vom 28. Oktober bis zum 7. 
November 2025 die Fotoausstellung „Frau-
en im geteilten Deutschland“ in der Ein-
gangshalle des Gymnasiums (Eichendorff-
straße 1). Interessierte können diese an den 
Veranstaltungstagen zwischen 09:00 und 15:00 
Uhr besuchen. 

Seit über drei Jahrzehnten ist die deutsche Tei-
lung Geschichte, dennoch halten sich zahlreiche 
Vorurteile über Menschen aus Ost und West hart-
näckig. Die Fotoausstellung nimmt Klischees 
in den Blick, die man auch heute noch Frauen 
aus Ost- und Westdeutschland zuschreibt. Doch 
woher kommen diese Vorurteile und was ist an 
ihnen dran?

Auf 20 Plakaten macht die Ausstellung die vielfäl-
tigen Erfahrungen von Frauen sichtbar und zeigt 
die vielfältigen Lebenswirklichkeiten von Frauen 
in der Bundesrepublik und der DDR der 1970er- 
und 1980er-Jahre. Zugleich wirft die Ausstellung 
die Frage auf, ob Frauen in beiden deutschen 
Staaten trotz unterschiedlicher politischer und 
gesellschaftlicher Rahmenbedingungen ein ge-

Stadt Bedburg und das Silverberg-Gymnasium präsentieren Fotoausstellung zur DDR

Frauen im geteilten Deutschland
meinsames Streben nach Selbstbestimmung in 
einem männlich geprägten System verbanden.

Seit mehreren Jahren blicken die Stadt Bedburg 
und das Silverberg-Gymnasium mit einer jähr-
lichen Ausstellung der Bundesstiftung zur Auf-

arbeitung der SED-Diktatur kompakt und leicht 
verständlich zurück auf den Umgang mit der 
Geschichte der staatlichen Teilung seit dem Ende 
der DDR. Die Ausstellung vermittelt mit Texten, 
Infografiken und Zeichnungen sowie audiovi-
suellem Begleitmaterial insbesondere jungen 
Menschen ein Grundlagenwissen über die Auf-
arbeitung der Geschehnisse.

Am Gebäude für die Oberstufe des Silverberg-Gymnasiums entsteht ein Anbau, der 
unter anderem Platz für neun Klassenräume bietet.
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auf unserer Homepage!
Weitere Informationen

Durch ein hervorragendes Wahlergebnis von 
39,19 % gestärkt wird die SPD mit 15 Direkt-
mandaten im neuen Rat der Stadt Bedburg 
erneut die stärkste Fraktion stellen. 
Diese hoch motivierte Fraktion konnte sich be-
reits sehr schnell nach der Kommunalwahl und 
vor dem Beginn ihrer Amtszeit am 1.11. zu einer 
Vor-Fraktion konstituieren. So konnte am 6. Ok-
tober mit der Wahl eines neuen Fraktionsvor-
stands bereits eine erste wichtige Entscheidung 
getroffen werden.
Mit der neuen Gemeindeordnung des Landes 
NRW wird es nun möglich, dass Fraktionen auch 
durch eine Doppelspitze geführt werden kön-
nen. Diese neue Möglichkeit hat die SPD-Frak-
tion in Bedburg sofort genutzt und wählte mit 
Rudolf Nitsche und Carola Janke zwei erfahrene 
Fraktionsmitglieder wieder in den Vorstand und 
gemeinsam an die Spitze der Fraktion. Dieser 
Doppelspitze steht erneut Bernd Coumanns als 

SPD wählt neuen Fraktionsvorstand
stellvertretender Fraktionsvorsitzer zur Seite.
Ganz neu in den Fraktionsvorstand wurden De-
siree Schmitz als Schatzmeisterin und Andreas 
Krien als Geschäftsführer gewählt. „Dass alle Vor-
standsmitglieder einstimmig gewählt wurden, 
zeigt, dass der neue Vorstand mit einem klaren 
Votum und breiter Unterstützung der Fraktion 
die Arbeit aufnehmen kann“, freute sich Rudolf 
Nitsche als wiedergewählter Fraktionsvorstand.
„Wir werden jetzt umgehend die Gespräche mit 
den anderen demokratischen Parteien aufneh-
men und freuen uns, dass unsere Gesprächsan-
gebote so positiv aufgenommen wurden“, erklär-
te die neue Co-Vorsitzende Carola Janke. Und 
Bernd Coumanns ergänzte als stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender: „Jetzt beginnt die Arbeit, 
denn bis zur konstituierenden Ratssitzung am 
18. November bleibt durch die Herbstferien 
nicht mehr viel Zeit.“

Fraktionsvorstand (von links): Andreas Krien, Carola Janke, 
Bernd Coumanns, Desiree Schmitz, Rudolf  Nitsche.

Nach einer Wahl kehrt in der Regel zunächst 
Ruhe auf dem politischen Parkett ein. Wäh-
rend die einen sich mit der Wahlanalyse be-
schäftigen und ihre Wunden lecken, überle-
gen andere, mit wem sie künftig kooperieren 
können, um in der neuen Wahlperiode eine 
Gestaltungsmehrheit zu erreichen.
Die FWG Bedburg hat ihre Wahlanalyse bereits 
kurz nach der Kommunalwahl abgeschlossen – 
und daraus klare Schlüsse gezogen. Für uns gilt: 
Politik darf keine Pause machen.
Auch in der Zeit zwischen Wahl und Beginn der 
neuen Wahlperiode bleiben wir aktiv. So haben 
wir in den vergangenen Wochen mehrere Anträ-
ge in den Rat eingebracht.
Ein Beispiel ist unser Antrag auf eine Machbar-
keitsstudie für ein neues Krankenhaus, den 
wir bereits im Juli eingereicht haben. Dieser wur-
de einstimmig im Rat beschlossen – ein wich-
tiges Signal für die medizinische Versorgung in 
Bedburg und Umgebung.
Ebenfalls eingebracht wurde unser Antrag zur 
Splittung der Buslinie 905, um insbesondere 
Bedburg-Rath und den Gewerbepark Müh-
lenerft besser an den öffentlichen Nahverkehr 
anzubinden. Auch wenn dieses Thema in der 
aktuellen Diskussion um die Einführung des On-
Demand-Verkehrs (ODV) etwas unterging, wer-
den wir die Entwicklung des ODV kritisch beglei-
ten und regelmäßig nachfragen, wie zufrieden 

Keine Pause bei der FWG!

Fraktion (von links): Rudolf  Nitsche, Peter Josef  Drexler, 
Heike Steinhäuser, Wolfgang Grotzke, Bernd Coumanns, 
Carola Janke, Florian Huxsohl, Beate Babin, Friedel Moritz, 
Gianluca Caputo, Markus LaNoutelle, Robert Pawlowski, 
Peter Spix.

die Bürgerinnen und Bürger – insbesondere 
in Rath – mit dem neuen Angebot sind.
Ein weiterer Antrag der FWG befasst sich mit der 
Aufarbeitung des Starkregenereignisses in 
Bedburg. Wir fordern, dass die Ursachen und 
Schwachstellen unter Hinzuziehung externer 
Gutachter untersucht werden. Ziel ist es, aus 
den Ereignissen zu lernen und künftig besser 
vorbereitet zu sein. Dies sind wir den Menschen 
schuldig, die durch die Fluten teils erhebliche 
Schäden erlitten haben.
Zu diesem Thema findet am 28. Oktober 2025 
eine öffentliche Sitzung des Bauausschusses 
im Rathaus statt. Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich eingeladen, an der Sitzung 
teilzunehmen und ihre Fragen direkt an Verwal-
tung und Politik zu stellen.
Weitere Informationen zu unseren Initiativen 
und Anträgen findet ihr auf unserer Homepage 
unter: https://fwg-bedburg.de



CDU Info-Veranstaltung für in-
teressierte Bürger
Werden Sie Sachkundiger Bürger im Ausschuss!

In Kürze beginnt die neue 11. Wahlperiode für den Rat der Stadt 
Bedburg. Und auch in dieser nächsten Wahlperiode werden die ver-
schiedenen Ausschüsse sowohl von gewählten Ratsmitgliedern als 
auch von Sachkundigen Bürgern (SKB) und Einwohnern (SKE) be-
setzt.
Über die Arbeit in einem solchen Ausschuss informiert die CDU-Fraktion 
in einer digitalen Veranstaltung am 3. November 2025. Wie Sie sich 
anmelden können, erfahren Sie auf der Homepage www.cdu-bedburg.de
Wichtig zu wissen ist es, dass eine solche Arbeit als SKB/SKE an kein Partei-
buch gebunden ist. Ihr Interesse und Ihre Sachkunde sind uns wichtig.
Sie interessieren sich in unserer Stadt für die Schulpolitik, für Jugend- und 
Soziales, für die Stadtentwicklung, den Klimaschutz, die Digitalisierung 
oder unsere Feuerwehr? Dann schauen Sie auf unsere Homepage und 
melden sich ger-
ne unverbindlich 
für die Info-Ver-
anstaltung an. 
Die Aufgaben der 
einzelnen Aus-
schüsse finden 
Sie auf der Seite 
der Stadt Bed-
burg.
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Bedburger CDU lässt nieman-
den im Regen stehen
Antrag für Haltestellenüberdachungen wird umgesetzt

Nachdem die Stadt Bedburg die Bushaltestellen barrierefrei umgestaltet 
hatte, mehrten sich die Beschwerden über fehlende Sitz- und Unterstell-
möglichkeiten. Die Barrierefreiheit soll insbesondere Menschen, die in 
ihrer Mobilität eingeschränkt sind, die Nutzung des ÖPNV erleichtern. 
Dass diesen (und allen anderen) Nutzern des Busverkehrs in unserer Stadt 
keine Möglichkeit gegeben wird, sich während des Wartens zu setzen, wi-
derspricht aus Sicht der CDU-Fraktion eklatant der Attraktivierung des ÖPNV. 
Ebenso sollen die Haltestellen mit Überdachungen ausgestattet werden.
„Wenn wir unseren ÖPNV stärken wollen, ist es meines Erachtens für Fahr-
gäste nicht zumutbar, während der Wartezeit im Regen zu stehen“, so Frak-
tionsvorsitzender Michael Stupp zum gestellten Antrag aus dem Februar 
dieses Jahres.
Umso mehr freut sich Markus Klein von der Ortsgruppe Kaster und neu-
es Ratsmitglied der 11. Wahlperiode über die Arbeiten an den Haltestellen 
der Harffer Schlossallee. „Es freut mich, dass unser Antrag jetzt sukzessive 
umgesetzt wird und sich wartende Fahrgäste bei Wind und Wetter unter-
stellen können“, so Markus Klein.
Ebenso erfreulich ist der Beschluss des letzten Stadtentwicklungsausschus-
ses, der unserer Stadt ab dem Jahr 2027 einen neuen On-Demand-Verkehr 
bringt und somit zum Beispiel den Ortsteil Rath insbesondere am Wochen-
ende deutlich besser anbindet. 
Auch das ist ein Teil zur Stärkung der außengelegenen Ortschaften. Weitere 
Informationen zum zukünftigen On-Demand-Verkehr wird es sicher auch 
hier in den Bedburger Nachrichten geben. 
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Betriebskosten stellen inzwischen einen er-
heblichen Teil der Wohnkosten dar - nicht 
umsonst spricht man von der „zweiten 
Miete." Da die finanzielle Belastung für 
Vermieter stetig steigt, sind diese daran 
interessiert, diese Kosten rechtssicher und 
möglichst vollständig auf ihre Mieter um-
zulegen. 

Zwei Kostenpositionen sind dabei für Vermieter 
aktuell besonders wichtig: Sonstige Betriebskos-
ten sowie Gebühren für gemeinschaftliche Ka-
bel-TV und SAT-Anlagen nach dem Wegfall des 
Umlageprivilegs.

Sonstige Betriebskosten

Viele wichtige Betriebskosten (zum Beispiel 
Wartung von Brandmeldeanlagen oder Sperr-
müllentsorgung) sind nicht explizit in der Be-
triebskostenverordnung (BetrKV) geregelt und 
können daher nur umgelegt werden, wenn dies 
ausdrücklich im Mietvertrag vereinbart ist. Viele 
Vermieter gehen aber davon aus, dass mit einem 
allgemeinen Bezug auf die BetrKV im Mietver-
trag alle laufenden Betriebskosten auf die Mie-
ter umgelegt werden können. Das ist aber ein 
Irrtum, denn „Sonstige Betriebskosten" gemäß 
BetrKV sind nur dann umlegbar, wenn sie im 
Mietvertrag konkret genannt werden. 

Hierzu gehören u.a. Dachrinnenreinigung, 
Sperrmüllentsorgung (zum Beispiel illegale Ab-
lagerungen auf Gemeinschaftsflächen), Wartung 
und Stromverbrauch moderner Haustechnik 
(zum Beispiel Brandmeldeanlagen oder elek-
trische Türen und Tore). Da die bloße Nennung 
von „sonstigen Betriebskosten" ohne konkrete 
Spezifizierung unwirksam ist, sollten daher alle 
relevanten Kostenpunkte konkret im Mietvertrag 
aufgeführt werden. 

Betriebskosten im Mietvertrag
Von Rechtsanwälten Hartlieb & Lepper, Bedburg

                 
Eigentümersprechstunde

Die nächste Sprechstunde mit juristischer Be-
ratung des Eigentümer- und Vermietervereins 
Bedburg und Umgebung findet am Montag, 
03.11.2025, von 18:00 bis 19:30 Uhr in den 

Altstadt Stuben, Friedrich-Wilhelm-Straße 41 in 
Bedburg statt.

Damit Kosten aber überhaupt Betriebskosten im 
Sinne der BetrKV darstellen und umlagefähig 
sind, müssen sie mit einer gewissen Regelmä-
ßigkeit wiederkehren. Das Intervall, in dem die 
Kosten anfallen, ist dabei irrelevant. Dies kann 
monatlich, jährlich oder auch nur alle paar Jahre 
sein. Nicht umlagefähig sind daher „einmalige 
Kosten“ (zum Beispiel die erstmalige Anschaf-
fung). 

Gebühren für gemeinschaftliche Kabel-TV 
und SAT-Anlagen

Seit 01.07.24 dürfen Vermieter die Signalbe-
reitstellungs- und Netzkosten für Kabel-TV und 
SAT-Anlagen mit Gemeinschaftsanschluss nicht 
mehr über die Betriebskosten auf Mieter um-
legen. Hierzu gehören zum Beispiel die Grund- 
und Einspeisegebühren oder Mietkosten für 
zentrale Verteileranlagen. Für ab 1. Dezember 
2021 neu installierte Anlagen galt dieses Um-
lageverbot bereits vorher. 

Als Alternative hat der Gesetzgeber jedoch eine 
neue Umlagemöglich-
keit geschaffen. So 
können Vermieter ne-
ben dem Betriebsstrom 
unter bestimmten 
Bedingungen sogar 
die Bereitstellungs-
kosten eines Glasfaser-
anschlusses auf die 
Mieter umlegen. Die 
Mieter müssen jedoch 
ihren Anbieter frei wäh-
len können. 

Falls ein Vermieter 
noch einen laufenden 
Direktvertrag mit einem 

Kabelnetzbetreiber hat, kann er diesen vorzeitig 
kündigen. Das Gesetz sieht hierfür ein Sonder-
kündigungsrecht vor. Auch wenn die Kosten für 
Kabel-TV und SAT-Anlagen mit Gemeinschafts-
anschluss nicht mehr umlagefähig sind, bleiben 
der Betriebsstrom für eine vorhandene Gemein-
schafts-TV-Anlage und die Wartungskosten für die 
regelmäßige Betriebsprüfung solcher Anlagen 
unter bestimmten Bedingungen umlegbar.

Fazit

Sonstige Betriebskosten müssen im Mietvertrag 
konkret benannt werden, da eine pauschale Be-
zugnahme auf die BetrKV nicht ausreicht. Nur 
wiederkehrende Kosten sind umlagefähig.

Seit 1. Juli 2024 dürfen Kabel-TV-Kosten und 
SAT-Anlagen mit Gemeinschaftsanschluss nicht 
mehr als Betriebskosten abgerechnet werden. 
Betriebsstrom und Wartungskosten für Gemein-
schafts-TV-Anlagen bleiben umlagefähig - außer 
für Anlagen, die ab 1. Dezember 2021 installiert 
wurden.
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Pädagogische Hilfskräfte (m/w/d) 
gesucht

Zur Unterstützung unserer Hausaufgaben- und Übermit-
tagbetreuung für die Jahrgangsstufen 5–7 an den weiter-
führenden Schulen in Bedburg suchen wir Pädagogi-
sche Hilfskräfte (m/w/d). 

Ihr Einsatz:
•	 Montags bis donnerstags zwischen 13:00 und 15:00 

Uhr (nach Absprache)
•	 Im Rahmen des Übungsleiterfreibetrags (max. 8 Wo-

chenstunden)
•	 Steuerfreie Aufwandsentschädigung: 12,82 € pro Stun-

de

Interesse?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung an bewer-
bung@caritas-rhein-erft.de. 

Liebe Bedburgerinnen und Bedburger!

Am Freitag, dem 31.10.2025, biete ich um 
18:00 Uhr und 19:30 Uhr einen jeweils 90-mi-
nütigen geführten Spaziergang zum „Bedburger 
Werwolf" Peter Stubbe an.
In der ersten Hälfte der Führung nehme ich Sie 
über die Stadtgeschichte Alt-Kasters mit in die 
Zeit des 16. Jahrhunderts, die zweite Hälfte wid-
met sich entlang des Kasterer Sees dem Leben 
und Treiben des Scheusals.
Der Beitrag beläuft sich auf Euro 10,00 pro 
Person. Die Führung ist für Jugendliche ab 14 
Jahren geeignet. Treffpunkt ist der Tennishal-

Auf den Spuren des Bedburger Werwolfes ...
lenparkplatz in Kaster (Stresemannstr. 4, 50181 
Bedburg-Kaster).
Wetterangepasste Kleidung und das Mitbringen 
einer Taschenlampe sind empfohlen.

Eine verbindliche Anmeldung ist möglich unter: 
https://eveeno.com/werwolftour
Sie erreichen den Ticketshop auch direkt über 
den QR-Code:

Der Eifelverein Bedburg lädt zu herbstlichen 
Wanderungen durch die schönsten Land-
schaften der Region ein.
Am Sonntag, 9. November, wandert der Ver-
ein auf der Eifelschleife „Frühstücksbuche“ bei 
Nettersheim. Vorbei an römischen Tempelanla-
gen und ehemaligen Kalköfen gelangt man zur 
Frühstücksbuche, einer Buchengruppe, die 1990 
dem Orkan Wiebke besonderen Widerstand ge-
leistet hat.
Am Donnerstag, 20. November, geht es auf die 
Eifelschleife „Wespelquelle und Heidentempel“ 

Goldene Wege im November mit dem Eifelverein
bei Zingsheim. Diese Wanderung führt durch 
dichte Wälder entlang an Wiesen und Feldern 
zum Matronentempel in Nöthen-Pesch.
Am Samstag, 29. November, führt die Wande-
rung rund um Roetgen entlang der Weser. Ge-
startet wird in Roetgen am Wanderparkplatz We-
serbrücke. Auf dem Eifelsteig geht es zunächst 
zum Schwerzfeld und weiter über die Grenze 
nach Belgien. Über den Steinbach und die Rei-
nartzhöfe führt die Tour am Kutenharder Venn 
vorbei zum Petergensfeld. Entlang der Weser 
geht es schließlich wieder zum Ausgangspunkt.

Treffpunkt und Abfahrt für diese Wanderungen 
ist jeweils am Parkplatz Alt-Kaster an der Albert-
Schweitzer-Straße um 9:00 Uhr. In Fahrgemein-
schaften geht es zu den Wanderorten.
Zusätzlich bietet der Eifelverein am Dienstag, 4. 
November, eine Kurzwanderung durch unsere 
Nachbargemeinde Grevenbroich an.
Treffpunkt ist am Parkplatz Alt-Kaster an der Al-
bert-Schweitzer-Straße um 13:30 Uhr.
Anmeldung und zusätzliche Informationen bei 
Erik Stumpf, 0170 1462649 oder www.eifelver-
ein-bedburg.de



[ 12 ] Aus dem Rathaus[ 12 ] Kultur

Im September lud die FASD-Selbsthilfegruppe 
für Pflege- und Adoptiveltern des Rhein-Erft-
Kreises mit Unterstützung der Stadt Bedburg 
zum ersten FASD-Fachtag ins Bedburger Schloss 
ein. 

Dieser Tag wird weltweit als FASD-Awareness Day be-
gangen, der in Deutschland als Tag des alkoholge-
schädigten Kindes bekannt ist. Er macht auf eine oft 
übersehene, aber weit verbreitete Behinderung auf-
merksam: Fetale Alkoholspektrumsstörung (FASD). 

Diese entsteht durch Alkoholkonsum in der Schwan-
gerschaft und beeinträchtigt das ungeborene Kind in 
seiner körperlichen, geistigen und sozialen Entwick-
lung. Die Folgen begleiten die Betroffenen ein Leben 
lang.

Trotz schwieriger Wetterlage fanden rund 120 Teil-
nehmende den Weg in den Rittersaal – darunter 
Fachkräfte aus Jugendämtern, Kitas, Schulen, Betreu-
ungspraxen und medizinischen Einrichtungen sowie 
zahlreiche Pflege- und Adoptiveltern. 

Nach der Begrüßung durch Carsten Esser (Leiter des Jugendamts der Stadt 
Bedburg) eröffnete Frau Dr. Polly Weiler (SPZ Kerpen-Horrem) die Vor-
tragsreihe mit einem Einblick in die neurobiologischen Grundlagen und 

Großes Interesse am 1. FASD-Fachtag im Rhein-Erft-Kreis

die Diagnostik von FASD. Es folgten Beiträge von Fachärztin Stephanie 
Hübbers-Kohlhaas (Kinder- und Jugendpsychiatrische Praxis, Frechen) zur 
Medikation, der FASD-Selbsthilfegruppe über Chancen und Herausforde-
rungen in Pflegefamilien, Carina Eßer (FASD-Coaching) zu unterstützenden 



Kultur [ 13 ] 

Hilfen sowie Andreas Kraniotakes (Träger 9¾, Köln) über Grenzen der Ju-
gendhilfe bei sogenannten „Systemsprengern“. Moderiert wurde die Ver-
anstaltung humorvoll und fachkundig von Carsten Esser.

Großen Zuspruch fand auch der „Markt der Möglichkeiten“ im Arkadenhof, 
bei dem Träger, Vereine und Fachstellen wie das FASD-Fachzentrum Köln, 
der Verein Wildfang e. V. und der Pädagogische Familiendienst Erftstadt 
über ihre Arbeit informierten und zum Austausch einluden.

Die Selbsthilfegruppe zeigte sich überwältigt von der positiven Resonanz: 
Alle Vorträge wurden bis zum Schluss aufmerksam verfolgt und der Applaus 
sprach für sich. Der Tag machte deutlich, wie groß der Bedarf an Aufklärung 
und Vernetzung zum Thema FASD im Rhein- Erft-Kreis ist.

Die Organisatoren bedankten sich herzlich bei der Stadt Bedburg für die 
Unterstützung und kündigten an, dass ein solcher Fachtag sicherlich wie-
derholt werden soll. Interessierte Pflege- und Adoptiveltern können sich 
für den Austausch direkt an die FASD-Selbsthilfegruppe wenden (Leitung: 
Andrea Weiser, info@fasd-rheinerftkreis.de).
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Geschäftsstelle

Daniel Naujock 
Graf-Salm-Str. 38 - 50181 Bedburg
Telefon 02272 4074922
daniel.naujock@gs.provinzial.com

Ihr persönlicher Berater 
vor Ort
Daniel Naujock 

Schütz das, Schütz das, 
was dir was dir 
wichtig istwichtig ist
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Das Café in der Alloheim Klosterresidenz 
Maria Hilf in Bedburg-Kirchherten hat 
schon seit längerer Zeit seine Türen wieder 
für Besucher geöffnet! Jeden Dienstag- 
und Sonntagnachmittag können Besucher 
hier Kaffee- und Kuchenspezialitäten ge-
nießen. 

Zudem kann man hier im familiären Kreis bei-
spielsweise auch Geburtstagscafés oder Konfir-
mationsfeiern ausrichten. Nun kündigen Kü-
chenchef Daniel K. und Einrichtungsleiter Marcel 
K. an, dass das Angebot noch erweitert wird!

Denn neben den öffentlichen Veranstaltungen 
wie dem Oktoberfest am 16.10.25 ab 15:00 
Uhr und dem Themennachmittag Oceansi-
de am 28.11.25 ab 15:00 Uhr können sich 
ab Januar 2026 auch Besucher, Nachbarn oder 
Senioren, die mal zu Hause nicht selbst kochen 
möchten, für das Mittagessen im Klostercafé 
anmelden. Neben wechselnden Tagesgerichten 
mit kleinen Salaten und Desserts wird es hier 
zur Eröffnung auch für jeden Gast im Januar ein 
extra Glas Sekt oder Wein zum Empfang geben. 
Daniel K. freut sich schon jetzt auf viele neue 
Gäste. Unter der 02463 9986 636 ist auch eine 
Voranmeldung möglich.

Klostercafé lädt zum Verweilen und Genießen ein
Ihr Team der Klosterresidenz Maria Hilf

Ihr wollt unser Team im Service oder in der Pflege 
unterstützen? 

Dann bewerbt Euch gerne unter bedburg@allo-
heim.de

Rollator-Training für Senioren

Der Rollator ist ein wichtiges Hilfsmittel für Senio-
rinnen und Senioren, um die Mobilität zu erhalten, 
Sicherheit zu gewinnen und so lange wie möglich 
ein selbstbestimmtes Leben führen zu können. 

Das Sozialdienst-Team der Klosterresidenz Maria 
Hilf in Bedburg-Kirchherten unter Leitung von 
Sabine W. bietet hierfür extra Trainings an. So 
lernen die Betroffenen den Umgang mit dem 
Hilfsmittel Rollator und wie man sich damit auf 
dem unterschiedlichsten Untergrund sicher und 
stabil fortbewegen kann. 

„Der Umgang mit diesem Hilfsmittel will geübt 
sein“, so Sabine W. Und weiter: „Ohne Training 
kommt man sonst schnell in Situationen, bei 
denen Gefahr entstehen kann.“ 

Um das zu vermeiden, finden für die Seniorin-
nen und Senioren der Alloheim Klosterresidenz 

Maria Hilf regelmäßig Bewegungsrunden und 
Übungs-Parcours statt. 

Doch auch in Bedburg und Umgebung gibt es 
Senioren, denen die Sicherheit im Umgang mit 
ihrem Rollator fehlt. Hier bietet das Team von Sa-
bine W. ebenfalls Hilfe an. „Wer sich unsicher ist 
und ein Training braucht, der kann jederzeit zu uns 
kommen und an unseren Angeboten teilnehmen.“ 

Wer Fragen zu den Angeboten hat oder sich für 
ein Training anmelden möchte, der kann sich 
jederzeit mit dem Team des Sozialdienstes unter 
02463 9986 635 in Verbindung setzen. 

Klosterresidenz Maria Hilf 
Marienstraße 1 
50181 Bedburg 




